
Ein Gartenarbeiter bekommt den Auftrag, einen Zaun zu sanieren, 

was sich allerdings aufgrund des alten, stark gewucherten und ein-

gewachsenen Efeus als unmöglich herausstellt. Um den alten Zaun 

durch einen neuen zu ersetzen, flext der Gärtner die Zaunpfosten 

komplett ab und bringt das imposante Flechtwerk aus Efeu und 

Maschendraht erst mal in seine Werkstatt. Dort steht es, bis es ein 

Jahr später für einen Kunst  + Bau - Wettbewerb der Landesanstalt 

für Wein-und Gartenbau in Veitshöchheim wiederentdeckt wird.  

Dieser über Jahrzehnte zur Symbiose mit den Zaunmaschen ver-

wachsene Efeu ist das Motiv der Gestaltung. Ursprünglich als Zier-

gewächs an den Zaun gepflanzt, ist er Beispiel für das Zusammen-

spiel von künstlicher Tragstruktur und deren Inbesitznahme durch 

ein im Lauf der Zeit ungeheures, überbordendes Wachstum.

In der Eingangshalle
In Anlehnung an die Arbeit der Landesanstalt wird der Efeu auch 

gestalterisch erforscht, hier mit der ursprünglichsten Art künstleri-

scher Darstellung: der Zeichnung. In einer Abfolge von einzelnen, 

stufenweise immer mehr ins Detail gehenden Skizzen wird ver-

sucht, die kaum zu überschauende Rankstruktur des Efeus zumin-

dest ansatzweise visuell begreifbar zu machen. 
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Der 2 m breite und 1,6 m hohe Original-Efeu wird als Referenz an 
die gegenüberliegende Sichtbetonwand gehängt (und wirkt dort 
ähnlich einem Geweih, allerdings eindeutig unblutiger als übliche 
Hirschkopf-Trophäen). 

Diese Motive werden mittels Siebdruck auf eine Rei-
he von großen Glasscheiben aufgebracht, die an die 
Pergola in der Eingangshalle gehängt werden. Ähn-
lich wie bei der Betrachtung unter einem Mikroskop 
fungieren die jeweils ca. 2 m x 2,3 m großen Glas-
scheiben als Bildträger für die Efeu-Zeichnungen. Al-
lerdings überlagern sich durch die gestaffelten trans-
parenten Glasscheiben die einzelnen Skizzen und 
zeigen in der Durchsicht zum Eingang hin eine dichte, 
undurchdringliche Struktur. Erst aus einem schrägen 
Blickwinkel werden die einzelnen Motive erkennbar. 
Eine aufgehellte Fläche in der Lamellenholzwand 
oder eine vorgesetzte weiße Tafel bildet den Hinter-
grund, vor dem die Skizzen gut sichtbar werden. Am 
Abend wird die helle Fläche diffus ausgeleuchtet. 

Während der Efeu draußen real wächst, findet im 
Innern des Gebäudes die wissenschaftliche Ausein-
andersetzung mit dem Thema statt, hier symbolisiert 
durch die gläsernen Bildmotive in der Eingangshal-
le, die in der Hintereinanderschau komplex wirken. 
Dasselbe gilt – im übertragenenen Sinn – für die For-
schung. Mit zunehmenden Wissen über die Komple-
xität von Pflanzen, Tier und Umwelt offenbaren sich 
unterschiedlichste Beziehungsebenen und neue Zu-
sammenhänge.

Der Mensch ist bekannt dafür, wenig rücksichtsvoll 
mit der Natur umzugehen. (Paradoxerweise tut er 
dies oft ebenfalls unter dem Begriff des Wachstums  – 
hier mit wirtschaftlichen Vorzeichen). Angenommen, 
es gelänge ihm tatsächlich, der Natur einmal kom-
plett den Garaus zu machen: Es dürfte keine Sekunde 
vergehen, bis sich wieder Zellen teilen und neues Le-
ben entwickeln würde, in welcher Form auch immer. 
Das Leben selbst mit seiner unbändigen Kraft und Dy-
namik ließe sich nicht stoppen. Diese imposante Kraft 
wird an dem Zaun-Efeu deutlich.   

Die Masche mit der Ranke / 2

Auf den hintereinander gestaffelten grünen Glascheiben bilden die transparenten Zeichnungen in der axialen Durchsicht komplexe, sich überlagernde Wuchs - Strukturen 

Eingang



Außen / lange Schatten-Pergola
Ergänzend wird die lange Pergola im Außenbereich – 

wie an wenigen Stellen bereits geschehen – mit Efeu 

(und  evtl. auch mit  weiteren geeigneten Kletterge-

wächsen) bepflanzt. Als Rankhilfe dient dabei wie-

derum grüner Maschendraht, der – unkonventionell 

eingesetzt – ein plastisches Gestalten der Ranken er-

möglicht. Die bisher weitgehend brachliegende Au-

ßenpergola wird zur natürlichen offenen Vitrine, 

in der sich prozesshaft über die Zeit das Wachstum 

der Pflanze anschaulich verfolgen lässt.

Eingang
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